
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
M.Th. von Gunten  

Mir fyrid! 
 (-Dur)   (2 st. Jodel)  
 
Mir fäschtid hütt zäme, es 
juckt i de Bei, ‚s wird tanzet 
und höch jubiliert. Mir fyrid 
hütt `s Läbe, das schöne 
Dehei, dass jedes vo üs 
äxistiert. 
 
Drum zupfid die Saite, nänd 
d’Flöte und ´s Horn und 
stossid all mitenand a. Lönd 
d’Sorge besyte, ´s isch gly 
wieder morn! ´S söll tanze 
und singe, wär cha! 
 
Ob Ätti, öb Grosi, öb Bur 
oder Chnächt, ´s frogt 
niemer, öb arm oder rych. ´S 
sind alli längscht Duzis, ´s 
isch nit meh als rächt; im 
Himmel sind eh alli glych! 
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